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Gleitschirmfliegen und Bläserk|asse
Mit zahlreichen besonderen Angeboten aus den Bereichen Kunst, Sport, Musik und Naturwissenschaft wollen

Schulen den Neigungen und lnteressen der Schüler entgegenkomrnen und ihre Entwicklung fördern

VON CONSTANZE RICHTER

Bad Tölz Wolfratshausen - Welche Schu-
le der Sohn oder die Tochter nach cler vier-
ten Klasse besuchen sollen, darüber ma-
chen sich Eltern und Kinder oft schoneini-
ge Zeit vor dem Schulwech.sel Gedanken.
Bei der EntscheidungspielennichtnurLa-
ge und Ausrichtung der Schule eine Rolle,
sr:ndern auch Talente und Interessen Hob-
bys der Kinder. Die Gymnasien haben
ganz uff€rschiedliche Angebote - Akroba-
tik- oder Bläserklassen zählen ebenso da-
zu wie bestimmte Sportarten.

An den Gynrnasien Geretsried unddem
der Benediktiner in Schäftlarn gibt es Blä-
serklasseu, in Penzberg Streicherklassen.
Die Schüler lernen in einer zusätzlichen
Wochenstunde Musik das jeweilige Instru-
nrent. Am Gabriel-von-Seidl- Gymna.sium
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in Bad Tölz können die Kinder den musi-
schen Zweig wählen; sie haben dann zu-
sätzlich zu den zwei Wochensünnden Mu-
sik noch einstündig Unterricht in einem
Instrument. Auch am Sankt tlrsula-Gym-
nasium Lenggries gibt es Musikkla-s-sen.
Die Max-Rill-Schule Reichersbeuern legt
allgemein großen Wert auf die mursische
Bildung und hat außer einem ausgezeich-
neten Chor auch eine fantastische Thea-
tergruppe. Die Schüler des musischen
Zweigs an der Max-Rill-Schule erhalten
zudern in Klasse acht bis zehn benoteten
Schauspielunterricht. Das Geretsrieder
Gymnasium wiederum verfügt über eine
selu gute eigene Bigband.
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Ftir Sportler gibt es sogenäIrrrte Part-
nerschulen des Wintersports. An diesen
Schulen in Bad Tölz und itr Leqggries wer-
den iunge Talente gefördert, sie bekoni-
men ftir Wettkämpfe leichter frei. Wer
mehr an Akrobatik interessiert ist, kanu
in S<'häftlarn in eine eigene Klasse gehen.

Dcrrt wircl im Sportunterricht ein besonde-
rer Schwerpunkt auf Bewegurrgskiinste
ßelegt. Und am Tölzer Gyttttiasiuur exis-
iieribundesweit die einzige Gleitsr:liirtn-
fl ieger-Arbeitsgemeinschaft; zudeur wirrl
Golien angeboten' An der Max-Bill-Scliu-
le kann man reiten'

Der §chi.ileraustausch geliÖrt heuxr: di: -

zu, e.s gibt ihn an fast j eder Sr: lrule im Li;rtid -

kreis. Etwas exotischere Retspäeki hietet
cla-s Tölzer Gymnasium all' zr,ll'tl Beispiel
nach Südafrika oder in die U§§ in Gc'rr"'ls-

ried kann man unter andere'm rrach Cl:ile
ocler nach Nepal fliegen, utn dort dirr Part-
nerschttle zu besuchen.

An Sprachen rverden ttel)c'tt Engliscli,
Latein und Französisch im l"attdkreis aus

"§pani"sch, 
Altgriechisch und Italienisch an-

sebocen. Wer sich eher für Natunvissen-
ilhaften interessiert, für dengibt es ebert-

falls ein breites Angebot, wie den Science-
Club am Gymnasium Penzbergo bei dr:trr

man tiefer in die Naturwissenschaftc'n ein-
taucht uncl eine Robotik-, Ltenrie-Sliow-,
Computer- oder Astronontie-Arbeitsge-
meins<:haft besuchen kanu.

Am Gabriel-von-Seidl Gptrnasiutn in
Bacl Tölz ist eine Experitnentic"r-Ati alrtiv,
die beinahe jedes Jahr erfr>lgreiche Teil-
nehmer am üettbewerb,,Jugend fursclrt"
hervorbringt. Und für Kinder, die später
mal Flelden werden wollen (oder auch
nicht)gibt es am Gynrnasium Geru'tsried
die Siliulfeuerwehr. Dabei lernt tnan bei-
spielsrveise das korrekte Verhalten im
Biandfall und die richtigeverwc'ndrrtry ei-
nes Fetrerlöschers. Bei Veranstaltutrgen
s<:haut die Schulfeuerwehr unter ande-
rem daratrf, dass die Gänge, diealsFlucltt-
weg dienen, frei bleiben.

Ein §chulfach, was in dieser Art keine
andere Schule im Landkreishat,ist dirs Uu-
rerrichtsfach Servierkunde am Günter-
Stöhr-Gymnasium. Die Schülc"r der sechs-
ssp 6lp§.sen üben in theoretischen und
prakrischen Teilen das Eindeckeu eiltes Ti -

sches ebenso wie den aufitterksamq'u Unt-
gang mit Gästen.
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